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Workshop: Allgemeine Bauabrechnung REB 23.003

Von Dipl.-Ing. (FH) Marco Großklaus 

Die systematische Abrechnung von Baumaßnahmen rückt immer mehr in den 
Vordergrund. Die Nachvollziehbarkeit und der Datenfluss müssen über den 
gesamten Zeitraum gewährleistet sein. Das VESTRA-Modul „Abrechnung“ bie-
tet Bauunternehmen und spezialisierten Dienstleistern eine effektive und schnelle 
Lösung für die Erstellung von Abrechnungsplänen. Das Modul stellt alle aus der 
Verfahrensbeschreibung möglichen Formeln zur Verfügung und ermöglicht über die 
grafische Erfassung eine automatische Beschriftung der Daten im Lageplan.

Beim Anlegen eines Projektes gibt es die Mög­
lichkeit, ein neues Leistungsverzeichnis (LV) 

anzulegen oder über den GAEB-Import z. B. eine 
Datenart 83 zu importieren. Beim Aufruf eines 
Projektes können Einstellungen festgelegt werden, 
die die Datensicherung garantieren.

Für die Beschriftung in der Grafik können ver­
schiedene Optionen gewählt werden. Die erfassten 
Positionen werden entsprechend der eingestellten 
Ebenen auf Layer verteilt. Die Layerbezeichnung 
kann sich wahlweise aus den Stellen der kompletten 
Ordnungszahl inklusive eines freien Textes zusam­
mensetzen. Durch den freien Text können beispiels­
weise verschiedene Abrechnungszeiträume in einer 
Zeichnung verwaltet werden.
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Abb. 4: Gesamtzahl der Elemente mit den darin ent-
haltenen Bögen

Abb. 1: Grundeinstellungen

Die erfassten Objekte werden als Kopie auf dem 
entsprechenden Layer gespeichert. Dadurch besteht 
die Möglichkeit, positionsbezogen zu kontrollieren, 
welche Bereiche bereits aufgenommen wurden.

In der Erfassung der Abrechnungsmengen ist es 
nicht notwendig, von Position zu Position zu ar­
beiten, denn im Anschluss können die Adressen 
von oben nach unten neu zugewiesen werden. Die 
Adresse wird automatisch zugewiesen, kann aber 
auch von Hand bearbeitet werden. Im Hintergrund 
läuft immer eine Kontrolle, ob eine Adresse bereits 
verwendet wurde. Ist dies der Fall, kann nicht in 
die Objekte- oder Werte-Selektion gewechselt wer­
den. Abbildung 3 zeigt einen Auszug aus der Liste 
der Formeln, hier das Beispiel Formel 99 „Flächen 

– automatische Formelerkennung“.
Die Formel 99 teilt eine Fläche, die aus Geraden 

und Bögen besteht, in die Formel 22 „Unregel­
mäßiges Vieleck aus Koordinaten“ und in die 
Formel 9 „Parabelsegment“. Da die REB 23.003  
keine Formel für Bogensegmente kennt, wird an 
dieser Stelle stets das Parabelsegment verwendet. 

Abb. 2: Mengenerfassung

Abb. 3: Liste der Abrechnungsformeln

Bei der Erfassung kann das Objekt dann in 
der Grafik ausgewählt werden. Nach der Objekt-
Auswahl erscheint die Gesamtzahl der Elemente so­
wie die darin enthaltene Anzahl der Bögen.
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Abb. 5: Teilflächen-Beschriftung 

Nach Auswahl der entsprechenden Optionen wird 
über die Bestätigungsschaltfläche die Datenart 11 er­
zeugt. Falls beim Erzeugen der Datenart 11 Fehler 
festgestellt werden, erscheint eine Meldung, die 
auf eine Fehlerliste unter „Listen“ hinweist. Fehler 
können beispielsweise doppelte Adressen oder for­
male Fehler in der Eingabe von Formeln mit freier 
Schreibweise sein.

Auf der Registerkarte „Listen“ können die Daten 
mit verschiedenen Optionen – unabhängig von der 
Datenart 11 – in Listen ausgegeben werden. Hier ist 
auch die Option zur Fehler-Auflistung zu finden.

Die automatisch erzeugten Teilflächen werden 
in der Erfassung als Hilfswerte gekennzeichnet. 
Abzugsflächen werden entsprechend mit einem ne­
gativen Vorzeichen belegt.

Abb. 6: Adressen 
der umgesetzten 
Formeln

Da viele Positionen über die Massen aus Quer­
profilen abgerechnet werden, besteht auch die 
Möglichkeit, auf die externen Berechnungsergebnisse 
aus den Massenberechnungen im Querprofil zuzu­
greifen. Dies geschieht über die Formel 101. 

Abb. 7: Der Wert der ausgewählten Station wird mit 
einem Kommentar in den Datensatz eingetragen.

Abb. 8: 
Berechnung  
Erdabtrag aus 
dem Querschnitt

Zur Nachbearbeitung der erfassten Daten besteht 
unter anderem die Möglichkeit, einzelne Datenzeilen 
oder alle Daten einer Position zu löschen. Über eine 
Symbolschaltfläche in der Werkzeugleiste können 
die Daten einer Position auf eine andere Position 
verschoben oder kopiert werden. In der Erfassung 
markierte Positionen können über die entsprechende 
Schaltfläche in der Grafik hervorgehoben werden. 
Nach Erfassung der Abrechnungspositionen wer­
den die Daten als Datenart 11 exportiert. Hierzu 
wird auf der Registerkarte „Projekt“ die Export-
Symbolschaltfläche betätigt. 

Abb. 9: Export nach Datenart 11 

Abb. 10: LV-Listenausgabe

Mit der Bauabrechnung REB 23.003 las­
sen sich alle für die Abrechnung eines Auftrages 
notwendigen Daten erzeugen. Der Import der 
Vermessungsdaten und die VESTRA-Daten­
aufbereitung gewährleisten einen durchgehenden 
Datenf luss. Dies ermöglicht dem Anwender 
ein effizientes und wirtschaftliches Arbeiten. 


